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Serbische Fragen .
Serbien, Vas Land der Königsmörder , steht seit ein ,

gen Wochen im Vordergrund des politischen Interesses
Los erste Aufsehen erregte eine Proklamation des König!
Peter , die den Kronprinzen Alexander mit der Regent
schaft betraute, mit der Begründung , der König sei dnrc
Krankheit verhindert , sein Amt weiter auszuüben . Weni
es auch , trotzdem keine offiziellen Mitteilungen darübe
gemacht wurden, als Tatsache angenommen werden darf
daß des Königs Gesundheitszustand sehr zu wünsche !
übrig läßt , so konnte es doch nicht ausbleiben , daß sie!
sofort politische Vermutungen daran anknllpften . Sv wa
ja eine Anzahl Offiziere , die sich mit Energie auf da !
netze Regime in Serbien geworfen hatten , längst schon den
Kabinett Pasitsch recht unbequem geworden .

'
Man hiel

die Berufung des Kronprinzen zur Regentschaft für ein
Verbeugung vor der Regierung . Eine etwaige Not
Wendigkeit eines Revirements des Offizierskorps dürft
kaum ein genügendes politisches Motiv für die Regent
schüft sein, zumal die Abänderung jener anstößigen Ver
vrdnung über die Priorität der Zivilbehörden die Dis
ferenzen zwischen Negierung und Offizieren einigermaßei
geniildert wird.

Naheliegend war natürlich auch , den Grund in de,
auswärtigen Politik zu suchen . So tauchte der Gedankt
einer Vereinigung Serbiens mit Montenegro , der etwa-
Bestechliches für sich hatte . Auf eine Personalunion wurdi
sofort dementiert und nur noch eine Art Interessen - uni
Handelsgemeinschaft aufrecht erhalten . Es wäre die -
wenigstens zum Teil eine Erfüllung des großferbischer
Gchmkens gewesen , der sich unter allen Umständen brei
machen wollte, nachdem ihn die Geschichtsentwicklung im¬
mer wieder begraben hatte . Politisch , wirtschaftlich uni
geographisch gesehen, wäre die Vereinigung nichts Un¬
natürliches. Aber die internationale Lage hätte sie kann
erlaubt ; Oesterreichs Politik geht darauf hinaus , sich in
Mittelmeer zu festigen . Deshalb kann es keine nein
Mittelmcermacht neben sich erstehen lassen ; der serbisch¬
österreichische Gegensatz iß also nicht bloß eine Rassen¬
frage, sondern auch politisch und wirtschaftlich tief ge¬
gründet. Italien hätte wohl auch keine Freude an diesen
zweifelhaften via ä vis . Bis zum wirklichen ZuganeSerbiens zur stürmischen Adria dauerts noch eine gnti
Weile. Zwischen den beiden Bruderstaaten bestehen ge¬
wiß sehr enge Bande , ihre ganze Lage führt sie zusammen
»bF bis zu einer fertigen staatlichen Union ist noch ein
weiter Weg. Sollen aber solche Pläne zum Ziele kom¬
men , so kann ihnen kein größerer Nachteil entstehen, als
rine vpreilige Behandlung des Problems . Geschichte muf
werden und kann nicht künstlich erzwungen werden . Na¬
mentlich ist ein Personalwechsel kaum imstande , die Ver¬
wirklichung herbeizuführen . Außerdem haben beide Reich ;
noch soviel interne Angelegenheiten zu erledigen , die viel
wichtiger sind als ein riskierter Schlag nach außen . Na¬
mentlich aber werden die interessierten Staaten mit schar-
iein Auge das Ausreisen des für sie fatalen Planes über¬
wachen müssen. Wie notwendig dies ist . hat das Atten¬
tat iw Serajewv und was hernach ans Tageslicht geför¬
dert wurde, gezeigt . Es scheint eine fast internationale

serbische Gefahr unter der Decke geschlichen zu sein . Nick
bloß in Bosnien und in der Herzegowina , nicht bloß ir
Oesterreich, wo eine solche Strömung schließlich noch be
preislich ist, breitete sich der grvUerbische Gedanke im ge¬heimen aus , auch bei uns und in anderen Staaten , du
doch mit Serbien direkt so gut wie nichts zu schafser
haben, kamen Dinge an den Tag , von denen man nicht-
ahnte . Go hat man in Berlin und Charlottenburg durck
Haussuchungen bei serbischen Studenten letzten Mittwochdie die politische Polizei vornahm , den begründeten Ver
dacht geschöpft , daß sich in Berlin ein

'
groUerbische-

Agitationskomitee gebildet hat , das mit der serbischerOmladina in Belgrad und mehreren serbischen studenti¬
schen Vereinigungen in Wien , Leipzig und München ir
engster Verbindung steht . Ferner hatten bis Tienstac
abend 11 serbische Konsuln im Deutschen Reich wegerper Bluttat in Serajewv ihre Funktionen niedergelegt .
Und ein englisches Wochenblatt , das natürlich die Ver¬
antwortung für seine Meldung selbst zu tragen hat , ver-
öWentlicht folgendeaufsehenerregende :Mittcilung Die Lon¬
doner serbische Gesandtschaft errichtete vor etwa 8 Mona¬
ten ein Gcheimbureau , um gegen Oesterreich zu agitieren .
Dieses Geheimbüreau hat in der Londoner serbischen Ge¬
sandtschaft die Verschwörung gegen Erzherzog Franz Fer¬
dinand ausgeheckt. Das Blatt fügt noch hinzu , daß es
das eigentliche Gesandtschaftspersonal nicht ohne Beweist
mliüanklagen wolle . Es erzählt weiter , beim UmzUa
der Gesandtschaft im vergangenen April seien viele wich¬
tige Dokumente verbrannt worden . , Ein Stück eines
halbverbrannten Dokuments sei im Besitz der Redaktion .
Ein photographisches Faksimile ist mit dem Artikel ver¬
öffentlicht. Bon der gedruckten Adresse ist darauf die
königlich serbische Gesandtschaft zu sehen , ferner genug
von dem Datum , Um den 5 . April zu erkennen. Der In¬
halt ist , wie die WochenschriftbehaUvtet, in der Privatchiffre
oes Geheimbureaus geschrieben . Das Blatt gibt an , den
Schlüssel zu dieser Chiffre zu besitzen und gibt folgende
Uebersetzung : „Für die gänzliche Beseitigung von F . F .
die Summe von 2000 Pfund , zahlbar wie folgt : 1006
Lfund bei Ihrer Ankunft in Belgrad aus der Hand des
Herrn G . , und der Rest von 1000 Pfund bei Beendigung
der Aufgabe . Zudem bekommen Sie die Summe von
200 Pfund für Ausgaben und um Agenten zu bezahlen,
che Sie hier abreisen . ^ Dem Arrangement . . . ." hiei
ist das Blatt abgerissen .

' — F . F . soll , wie das Wochen¬
blatt behauptet , Franz Ferdinand heißen.

Diese Meldung klingt so unglaublich , daß ein De¬
menti unausbleiblich erscheint. ; Die Möglichkeit eine-
folchen Gerüchts an sich ist aber -schon ein Zeichen für dii
Dcdeulung des serbischen Problems . Mit großer Umsich
wird man aiuiveraU oiesen Bewegungen au ; oie Spuren
gehen , um eventuellen Hoffnungen beizeiten den Faden
abzuschneiden . Wenn den Serben der Kamm fo geschwol¬
len ist, so hat ein gut Stück ! davon Rußland sich zuzn-
schreiben . Es ist eine wahre ! Ironie des Schicksals , daß
zur selben Zeit ein Anarckistenkomplott auf den russischen
Zaren in Paris entdeckt wurde . Vielleicht trägt es dazu
hei, daß Rußland -sich doch einmal vergegenwärtigt , ob
:s sich am Ende nicht selbst durch sein ewiges Schüren
am Balkan in die Nesseln setzt. Wie sänge wird es noch
im europäischer Hexenkessel brodeln *

Das erste ^uslrurn Bethmann
Hollwegs .

Tie Kieler Woche ist noch nicht lange vorüber , die
Veränderungen in den höchsten Stellen , die man vei
dieser Gelegenheit mit Sicherheit erwartete , sind nicht
gekommen. Wie sollte auch ? Man glaubte , die Meler
Woche müsse eine Politische Sensation mit sich bringen ,
nicht bloß für die auswärtige , sondern auch für die
innere Politik , weil dies früher schon bei diesem Anlaß
der Fall war . Der wichtigste -diplomatische . Wechsel
während der Kieler Woche erfolgte gerade vor 5 Jahren .
Man erinnert sich noch der Kaiserdebatten vom November
1908 , des Bnrengesprächs des Kaisers , der Auflösung
des Reichstags l906 , des Bülowblockes, der den vierten
Kanzler dem Zentrum ungnädig machte ; alles Kämpfe,
die Bülow di° Sympathien vieler erwarben , nicht aber
die der politischen Machtfaktoren ; alles dies hat seinen
Sturz vorbereitet , der dann im Juli 1909 auch wirklich
erfolgte . Bernhard v . Bülow hat sich zurückgezogen und
Me meiste Zeit in Italien , speziell in seiner Villa in
Rom , verbracht . Selten ist er an die Oeffentlichkeit wieder
getreten und ebenst seltc ^ nach Deutschland zurückgekehrt .
Dieser Tage hat er wieder deutschen Boden betreten ,
was auffallend wenig beachtet wurde , während bei seinem
letzten Aufenthalt noch Spalten darüber geschrieben stan¬
den . Ter vierte und fünfte Kanzler haben stets eine
höfliche persönliche Freundschaft gepflegt. Auch diesmal
hat es sich Bethmann Hollweg nicht nehmen lassen, den
Fürsten v . Bülow aufzusuchen, eine Liebenswürdigkeit , die
der vierte Kanzler durch einen Besuch im Palais er¬
widerte. Ferner machte an einem andern Tag Herr
o . Bethmann Hollweg der Gattin des Fürsten v . Bülow
seine Answarlnng und begegnete beim Verlassen des
Hotels im Vestibül dem von seinem Ausgang znrück-
kehrenden Fürsten , mit dem er dort ein von den Hotel¬
zästen viel bemerktes längeres Gespräch hatte .

Am 8 . Juli 1909 , also genau heute, da wir di . S
chreiben, vor 5 Jahren , wurde der damalige preußische
Minister des Innern als fünfter Kanzler des Reiches
berufen. Er hatte keinen leichten Stand . T -er Bülow -
Kock hatte sich eben erst als unfähig erwiesen und doch
nußte die Finanzresorm durchgebracht werden . Keine
ikleinigkeit für einen neuen , dem Reichstag nicht sonder-
nch bekannten und dazu noch so schweigsamen Kanzler ,
der sich denn auch bald den zweifelhaften Ehrentitel „ Der
Philosoph auf dem Throne " erwarb . Seiner ganzen
Veranlagung nach und der politischen Lage von damals
Rechnung tragend , stützte er sich naturgemäß ans eine
Mehrheit von Konservativen und Zentrum , mit denen
>r die sogenannte Finanzresorm durchsetzte . Geld brachte
sic zwar eiwas ein, aber in ihren Wiekungen lvar sie eine ler
verhängnisvollsten Taten eines Staatsmanns . Noch in
aller Erinnerung ist der Sturm der Entrüstung , der durch
die Mehrheit des deutschen Volkes ging und den roten
Reichstag brachte. Wenn man das Wort „ Ter Kanzler
siehr über den Parteien " so versteht, er stützt sich nicht
auf eine bcstiinmte Partei oder Parteigruppe , so hat Beth ¬
mann Hollweg es richtig erfüllt . Er mußte gewaltig
nmlernen , und er hat sich ganz gut den neuen Verhält¬
nissen angcpaßt . Hätte ihm jemand 1909 gesagt, er
müsse mit einem Reichstag , in dem 111 Sozialdemokraten

Varfüßele.
Rne Dorfgeschichte von Berthold Auerbach . !

( Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)

,
Amrei freute sich fast, -daß Dann viele Tage ß

bos mit ihr sein konnte ; er lernte doch jetzt an ähr, isst
gegen die Welt zu stemmen und auch seinen eigenen Wik
len zn behaupten.

Dann bekam indes auch bald ein Amt . Er ward
don seinem Pfleger , dem Rodelbauer , als Vogelscheuch« nutzt ; er durfte im Baumgarten des Rodelbauern de.

Tag die Rassel drehen , um die Sperlinge von de;
t 'chuhnrschcn und ans den Salaibeetcn zu verscheuchen

!stb das Amt, das ihn anfangs als Spiel ver
gklugr hatte, bald wieder aus.
s, -r ^ fröhliches, aber auch ein mühsames Amt
as Amrei übernommen hatte , besonders war es ihr os

NYwer, daß sie nichts zu machen wußte , wodurch sie di
Zieh fesselte. Ja , sie waren kann: voneinander z

es war nicht uneben , was ihr ein!
Atarann '

, als sie ans dein M -oosbrunnen
oe tam, darüber sagte : die Tiere , die in Herden leben"nd Mes für sich allein dumm.

link 'lst- ^ IE " ' auch, " setzte Amrci fort : „Die Gäns
ön»? dumm, weil sie zu vielerlei können : si

und laufen und fliegen, sind abe
ach uicht ans dem Boden und nicht in de

' aheim . . . . das macht sie dumm .
"

i« dabei, entgegnete die schwarze Maranndn iteat noch ein alter Einsiedel .
"

ine« n» m bildete sich auch ein einsiedlerisches Trau
LetzFnsn

^ chrer aus , seltsam durchzogen von allerlei HelleWie sie bei allem Träumen und Be
Uno nn » sortstrickte und keine Masche fallen lies
taubes Hecke beim Holzbirnenbaum der bc
— t >chalten und die erfrischende Erdbeere s

nahe bei einander wachsen , daß sie fast aus derselben
Wurzel zu sprossen scheinen , so war klares Ausschanen
und träumerisches Hindämmern in der Seele des Kindes
nahe beieinander .

Ter Holderwasen war kein eeinsam abgelegener Platz ,
den die stille Märchenwelt , drauZ es glimmt und glitzert,
gerne heimsucht. Mitten durch den Holderwasen führte ein
Feldweg nach Endringen und -nicht weit davon standen
die verschiedenfarbigen GrenzpAihle mit den Wappenschil¬
dern zweier Herren , deren Länder hier aneinander stie¬
ßen . Mit Ackerfuhrwerk allerlei,Art zogen hier die Bauern
vorüber , und Männer , Frauen - und Mädchen gingen hin
und her mit Hacke, Sense undjSichel . Tie Landjäger der
beiden Länder kamen auch vft -storüber , und der Flinten¬
lauf glitzerte von fernher und - noch weit nach. Ja , Am-
rei wurde fast immer vom Endtringer Landjäger begrüßt ,
wenn sie am Wege saß , und sie sollte manchmal Aus¬
kunft geben , ob nicht dieser -oder jener hier vorbeigekom¬
men sei ; aber sie wußte nir Bescheid , vielleicht auch ver¬
hehlte sie ihn aus jener inneren Abneigung des Volkes
und besonders der Torskinder , die die Landjäger für alle¬
zeit gewaffnete Feinde der - Menschheit halten , so da um¬
gehen und suchen , wen sich verschlingen.

Ter Thcisles -ManzJider hier am Wege die Steine
klopfte , redete fast kein Wort mit Ainrei ; er ging ver¬
drossen von Steinhanfemzu ; Steinhaufen , und sein Klopfen
war noch unaufhörlicher / als das Picken des Spechtes
im Moosbrunnenwaldch und gehörte mit zu dem Schril¬
len und Zirpen der Heuschrecken,,in den nahen Wiesen und
Kleefeldern . - '

Aber über alles/menschliche Getriebe hinüber wurde
Amrei doch oft ins/Reich - der Träume getragen . Wie die
Lerchen in der Luft ; singen und jubeln und nichts davon
wollen : wo ist die Grenze ; des Ackers von diesem und je¬
nem ? ja , wie sie -

'
sich , hinjwegschwingen über die Grenz¬

pfähle ganzer Lander , so-; wußte die Seele des Kindes
nichts mehr von/ den ) Schranken , die das beengte Leben
der Wirklichkeit-H

'
etzrch Dass Gewohnte wird zum Wunder ,

das Wunder wird zum Alltäglichen . Horch , wie der Kuk-
kuck ruft ! Das ist das lebendige Echo des Waldes , das sich
selbst ruft ! und antwortet ; und , jetzt sitzt der Vogel über
dir im Holzbirnenbaum , darfst aber nicht aufschauen,
sonst fliegt er fort . Wie er so laut ruft , so unermüdlich !
wie weit das tönt , wie weit man das hört ! Ter kleine
Vogel hat eine stärkere Stimme als ein Mensch. Setz dich
auf den Baum , ahme ihn nach , man hört dich nicht so
weit, als den faustgroßen Bogel . Still , vielleicht ist es
doch ein verzauberter Prinz , und plötzlich fängt er an
zn reden . Ja , gib du ihm nur Rätsel auf, laß mich nur
besinnen , ich fucke schon die Auflösung , und dann erlöst
ich dich, und wir ziehsn in dein goldenes Schloß m .d
nehmen die schwarze Marann ' und den Dann mit , und
der Dann heiratet die Prinzessin , deine Schwester ; und
wir lassen den Johannes von der schwarzen Marann ' in
der ganzen Welt suchen, und wer ihn findet, kriegt ein
Königreich. Ach , warum ist denn das alles nicht wahr ?
und warum hat man denn das alles msgedacht, wenn cs
nicht wahr ist ?

Während die Gedanken Amreis über alle Grenzen
hinausgcgangen waren , fühlten sich auch die Gänse un¬
beschränkt und taten sich gütlich an benachbarten Klee¬
oder gar Gersten- und Haferäckern. Aus ihren Träumen
erwachend, scheuchte dann Amrei mit schwerer Mühe die
Gänse wieder zurück, und wenn diese Freibeuter bei ihrem
Negimcntc angekommen waren , wußten sie gar viel zu
erzählen von dem gelobten Lande , wo sie sich gütlich
getan ; da war des -Erzählens und Schnatierns kein -Ende,
und noch lange sprach da und dort eine Gans wie träu¬
mend ein bedeutsames Wort vor sich hin , und da und
dort steckte eine den Schnabel unter die Flügel und
träumte in sich hinein . . , , , ,

"
. .

"

' (Fortsetzung folgt . ),



sitzen, arbeiten , so hätte er dankend abgelehnt . Me Ironie
des Schicksals wollte es, daß er gerade mit diesem Reichs¬
tag eine Wehrvorlage zustande brachte, wie sie die Welt
noch nie gesehen und das Schrecklichste von allen , die
Mittel hiesür mußte er sich mit von den Sozialdemo¬
kraten bewilligen lassen. Das waren andere Mehrheiten
als bei seinem Antritt . Tie Liberalen waren damit wieder
Regierungspartei geworden und die Konservativen mußte
er allein in der Opposition sehen . Ter gewaltige Ein¬
druck, den die Bewilligung der Wchrvorlage machte,
rührte nicht daher , daß sie überhaupt durchging, son¬
dern daß sie mit so gewaltiger Mehrheit genehmigt wurde.
Hatten ihn von vornherein die Liberalen rmt keinen
besonderen Sympathien begrüßt , so hatte er es jetzt
mit den Konservativen verbrochen, ohne das unverbrüch¬
liche Vertrauen der Liberalen erlangt zu haben. Aber
Herr Bethmann stand über den Parteien und hielt sich
über Wasser, das ihm trotz seiner Länge noch weite. -
steigen sollte bis an Hals , aus Anlaß der Zaberndebatte .
Ein solch gewaltiges Mißtrauensvotum hat noch selten
ein Staatsmann erhalten , wie Herr Bethmann am 5.
Dezember vor . Jahres . Mag sein , daß̂ eine momentane
Indisposition , die sich auf eine stuniliäre Szene mit seinem
anscheinend etwas ungeratenen Sohne gründete , an jenem
schwarzen Tage mitgespielt, seine Haltung entsprach jeden¬
falls nicht der Ansicht der überwiegenden Mehrheit des
Reichstags , auch der nicht der Mehrheit des Volkes.
Daran rütteln auch die nachherigen Korrekturen nichts .
Rehabilitiert hat er sich wieder einigermaßen durch die
Verteidigung des Reiches gegenüber dem preußischen
anmaßenden Partikularismus im preußischen Herren -
'yaus . Das brachte ihn noch mehr in Verdacht bei den
Konservativen . Wie schon öfters , so ward auch jetzt
wieder sein Rücktritt proklamiert , aber er trat nicht ein,
auch nicht in den letzten Wochen, als der frühzeitige
Tod seiner Frau ihm ganz besonders nahe ging . Noch¬
mals hielt er aus . . . . -

Wenn er in der inneren Politik so von allen Seiten
angefeindet wurde , so hatte er mehr Glück in der aus¬
wärtigen Politik . Tie Stellung Deutschlands in
Europa hat sich seither wesentlich gebessert . Das Verhält¬
nis , namentlich zu England , hat sich seit Lösung der
Marokkokrisis freundschaftlicher gestaltet . Durch das Ma¬
rokkoabkommen mit Frankreich ist eine große Reibungs¬
fläche mit unserm Nachbar beseitigt, und das neu¬
erworbene Kongogebiet scheint nicht so schlimm zu sein,
wie es anfangs überweise Federn verkündeten . Durch
die feste Unterstützung Oesterreichs in den Balkanwirren
hat das Machtanjehen Deutschlands nur gewonnen . Tic
äußere Politik Bethmann Hollwegs hat von keiner bür¬
gerlichen Seite ernsten Widerstand erfahren . Wenn sich
sein Ansehen etwas gefestigt hat , so hat er es lediglich
seiner kraftvollen äußeren Politik zu verdanken, während
in der inneren Politik seine schwankende und nicht immer
entschiedene Stellungnahme nur Gegner schuf

Im ganzen wird man anerkennen müssen , Bethmann
Hollweg ist von einer ungewöhnlich ernsten Auffassung
seiner Pflichten erfüllt , eine Persönlichkeit, der man
menschlich nur Gutes nachsagen kann . Beim Tod seiner
Gemahlin , die diese Seite berührte , war denn auch die
Teilnahme allgemein bei allen Parteien . Es fehlt ihm
vor allem die diplomatische Gewandtheit seines Vor¬
gängers ; auch ist er vielfach an die politischen Fragen
von zu hoher Warte herangetreten , hat oft zu sehr vom
Katheder der philosophischen Fakultät gesprochen . Anderer¬
seits kann mau ihm bei einzelnen Gelegenheiten eine gewisse
Energie nicht absprechen . Und wie bei seinem Vorgänger ,
so war auch bei ihm der Reichskanzler durch den preußi¬
schen Ministerpräsidenten behindert .

Abo «« iert auf de« „Freie « Schwarzwälder "

Der Leer —
der bezüglich Anschaffung eines fertigen Kleidungsstück; jg,
Zweifel ist, ob solches seinen hochgestellten Ansprüchen st
Punkto Eleganz , Schick . Paßform und PreiSwürdiM
entspricht, den bitte ich sehr , meine großen Vorräte letzt«
Sommerneuheiten einer Kritik zu unterziehen.

Karl Geist, Schneidermeister, Pforzheim ,
Westl. Karl-Fr.-Ttr . 64, gegenüber Hotel Post . Tel . zuz

^ieümnnlenMke
6ie beste bilienmilrb-Leike

von kerglNLSo L »M, kt.g, ?
lwä bieoZeaä »cbSaeo loiLt . ä 8l2elc 50 klg . DbaraU ru 1

ArrM. IrernderMfte.
Der am 8 . Juni angem. Fremden.

Fortsetzung .
I « de« Gafthöfe « :

Hotel gold. Ochse».
Burkhardt , Hr . Otto, Fabrikant

. Offenburg Baden
Deckert , Hr . Herm., Professor mit Fr. Gem.

und Tochter Berlin
Wühler , Hr. Willy Magdeburg
Rau, Hr . Max, Kfm . Leipzig

Hotel gold. Ster «.
Liere, Hr. Karl , Geh . Rechnungsrat

Berlin-Steglitz
Lösch , Hr . Eugen , Kfm . Baden -Baden

Hotel Graf Eberhard.
Eschmann , Hr . Emil , Kfm . mit Frau Gem.

Berlin
Peufiou Villa Hauselman«.

Georg Rath.
Jürgens . Hr. C , Rentner Wismar
Korell, Hr . W. , Pfarrer Dauernheim Hess.

Hotel Klumpp .
Friedländer , Hr. Jules, mit Frau? Brüssel
Lommengarb, Hr. Theodor Straßburg
Frank , Frau Hanna Berlin
Held, Hr . Gustav mit Frau Gem. Paris
von Gremelin, Hr . Eduard Frankfurt a .: M.

Hotel Pfeiffer z. gold. Lamm .
Soupe, Hr. G ., Ksm mit Frau Gem . Bremen

Gommerberg -Hotel.
Benckiser, Frau Geh.-Rat Karlsruhe
Mankiewiz, Frau E . mit T. Hamburg

Hotel zur Gouue.
Sulzer, Frau Karoline Nußbaum A . Breiten
Dietrich, Fraus „

Hotel Stolzenfels .
Grill, Frau Oscar, VizekonsulatSg . mit D.

Frankfurt a . M.
Gasth . zum Beuttlhor«.

Schempf, Frl. P . New-Aork
Hotel Weil .

AnSher, Hr. Rabbiner Altkirch
Bahr, Hr. Karl, Restaurateur Offenburg

I « de» Privatwoh »««ge» :
Christof Batt Wte.

Waldner , Hr. Lokomotivführer a . D.
sStuttgart

Ehr . « ätzuer, Hauptstr . 108 .s
Tannhäuser , Hr. Max. Kfm . Pforzheim

Villa Bauer .
Braff, Frau Esther, Wäschefabrikantin

Frankfurt a . M.
Braff, Frl. Gutha „
Schnorr , Hr. Dr. Robert , Arzt mit Frau

Sem. Berlin
Fr. Baufert sen . Ludwig -Teegerstr .

Maier, Frau Luise Altensteig

Karl Bechtle, Gipser .
Kopp, Hr. Fritz, Metzgermstr. Sulz a . N.

Geschwister Bott , Hauptstr . 89.
Mettenet , Frau Straßburg
Hänsel, Frau «

Uhrmacher Bott .
Fleischmann, Hr. Hauptlehrer mit Fr . Gem.

Pappenheim Bayern
Kirchhofs , Hr . Fr . . Pastor mit Frau Gem .s

Leer OstfrieSl.
IVilla Bristol .

Baumann, Frau mit Hr . S . Ttraßburg
Ull ann , Hr . Julius, Kfm . mit Fam . und

Bed . Frankfurt a . M.
Frentzen, Hr . W ., Direktor Gladbach

Villa Christine.
Bretthal, Frau Max Crefeld
von Löwenthal, Frl . Eugenik Dresden
von Löwenthal, Frl. Emilie ,

Villa De Poute .
von Landwürt , Hr. HanS, Major a . D . mit

Frau Gem. Magdeburg
Diakouiffeustatiou.s

Fritz, Frau Berg -Stuttgart
Scherer, Hr. Jacob Frankfurt a . M .
Scherer, Hr . Dr. Josef, Arzt

Billa Eberle .
Baumgarten , Hr. Joh . , Pastors

Hohenselchow Pommern
Josef Eitel , Rathausg.

Schultz , Frau Nürnberg
Wilh . Eitel , Schlaffer .

Pfeifle , Hr . Joh . , Stadtpflegediener a . D.
Göppingen

Otto Esterriedt, Eiberg 126.
Marosky , Frl. Gertruds Halle a . S

Geschwister Freund .
Haarmann , Hr. Aug . Rentier mit Frau Gem.

Goslar Harz
Oppel , Hr . Dr A , Professor Bremen
Gailinger , Hr. Hch. Stuttgart

Billa Frieda. Karl Kull.
Göckel, Hr. CH , Realschuldirektor mit Frau

Gem und 2 T . Groß-Umstadt Hessen
Geschwister FuchS.

Schwarz, Hr. Karl, Ka ster Stuttgart
Kond . und Cafe Funk .

Weglehner, Frau Privatiers Frankfurt a . M.
Rob. Funk , Hauptstr . 109 .

Geiger, Hr. Max, Gtädt. Beamter Nürnberg
Billa Fürst Bismarck.

Kracht , Hr . H , Direktor mit Fra« Berlin
Postunterbeamter Greiuer .

Geißel, Hr. I ., Oberpostschaffner Bietigheim
Peufiou Villa Grotzmau«.

Büxten, Hr . Gustav mit T . Charlotte
Friedenau -Berlin

Meyer zu Hartlage, Frau Annas
Sieker b. Bielefeld

Kienzle , Frl. Emilie und Neffe
Frankfurt a . M

Chr. Günther, Hauptstr . 107.
Abel, Hr . Georg , Gastwirt Cannstatt

K. Güthler jr . Haus Güthler .
Lehle , Hr . Friede . , Brauer Vaihingen a . F.

Wagnermstr Hammer .
Strubel, Frau Zahnarzt Heilbronn

Albert Heckel . Haus Weber.
Bleier. Hr F . W . Pfarrers

Erkrath b . Düsseldorf
Maier, Hr . Jakob z . Ochsen Ergenzingen

Postsekretär Herzog.
Köhnke, Hr . Ludwig. Professor mit Frau

Gem. und T. Talzwedel
Nauette Herzog , Hauptstr . 11 l .

Bacher, Hr. Ernst , Hausvater,' Tübingen
lUhrmacher Hieber .

Reis, Frau Simon Heilbronn
Reis, Hr. Simon

Billa Hoheuzolleru.
Karwehl , Hr. Georg . Kfm . Berlin -Friedenau

Peufiou Klapproth. Villa Zeppelin
Hugentobler. Frau Amalie Frankfurt a . M

Wilh . Kraust. Villa Stolzenböhe.
Blümlein , Frau Berta Wte . Nürnberg

Haus Kuch
Strozynski , Hr . Josef, Bankoorsteher Berlin

Jda Kuch Wte. König -Karlstr . 70.
Gruber, Hr . Karl Herbertingen

Karl Kuch , Zimmermstr .
Hartmann . Frau Katd WormS

Villa Laduer .
Zobler , Hr . Max Walter, Rechtsanwalt und

Kgl . Notar mit Frau Gem
Falkenstein Vogtl .

Hofkond . und Cafe Liudeuberger .
Leuthaus , Frau Oberlandesgerichtspräsident

Wte . Tübingen
Pottgießer , Frl. Selma Elberfeld

Käte Melber Wte.
Vogel. Frl . Gertrud Heilbronn a . N.

Jakob Mefferle, Schuhmacher.'
Kaufmann , Hr. Andreas Döffingen

Billa Mont - bello .
Kügler, Frl. Gertrud Berlin
von Klitzing , Frl . Frankfurt a . Oder

Flaschnermstr. Müller ..
Flechtmann, Hr . Karl Theodor, Balletmeister

Posen
Flechtmann-Tpringorum, Frau Julie, Tanz¬

lehrerin Posen
Park-Billa .

Wolf , Hr. I , Kfm . Frankfurt a . M .
Billa Pauliue .

Weiß , Frau Felix Teebronn
Weiß . Hr . Felix „

Rudolf Pfau , Flaschnermstr.
Strauß, Hr. Joh . , Schultheiß Finsterlohr

-Villa Styetugold .
Michalski, Frau Hilde
Welsch . Hr . Josef . Kfm . mit Frau Gem

Rob. Riexinger, Schneidermstr .Weil , Frau Oberlehrer mit T.
Frankfurt a . M.Villa Roseustei «.

Gauerland . Hr . Otto, Kfm . mit Frau Gem.
^ Berlin-Halens«Elrse Gautter, Hauptstr. 159 ' e

Buchmaller, Hr . Fr. Sattler StultamtStattmann, Hr . Karl, Werkmstr.
Wilh . Schmid, Schreinermstr .Dürr . Fr. Dororthea Beimerstetten

Haus Schober .
Schlesinger, Hr. Peter. Fabrikant

Offenbach a . M.Billa Schöublick.
Eisner , Hr. Leopold, Kfm . Berlin
Franken, Hr. Adolf mit Frau Sem., T . und

Bedienung NM
Fr . Schwizgäbele. Villa Sofie.

Weber, Fr. Elise, PrioatiereKKrauchenwiesVilla Tauueuburg' G . Faas.
Dreifuß , Frau Sigismund mit E. Bruchsal
Thumm, Hr. GerlingenVilla Treiber.
Gunderloch, Hr. Oberingenieur mit Fr. Sem.

Mainz
Röser, Frau Waidmannsluft b . Berlin

Rob. Treiber, Kfm
Jörger , Frau mit Kind Straßburg

M . Treiber-Eugmanu.
Buh , Hr. W. , Rentier mit Frau Gem .

Honnef a . Rh.
Villa Trippuer .

Achenbach, Frau Elisabeth, Rendantengatti»
Fechenheim b . Frankfurt

Leich , Frau Lina, Privatiers Hanau a . M.
von Hagen, Frau Therese, Witwe Rentiere

. Gera Reuß
Villa Viktoria .

Kühn, Frl. mit Neffe Erich Kühn Spandau
Ernst , Frau Direktor mit Frl Schwester u.

Begl . Hannover
Fischer, Hr . Privatier mit Frau Gem.

Heilbronn
Fuoß , Frl. Giengen a . d . F.

Karl Bolz , Hauptstr . 117.
Wehner, Hr . Karl, Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Otto Bolz , Sattlermstr .

Bartholomäi , Hr . Christ ., Privatier mit Fr.
Gem Weißach

Villa Weizsäcker .
Sräh, Hr. Max, Kommerzienrat mit Fra«

Gem. Berlin

Zahl der Fremden 10007.

Licht, Mitmil , Wer, NktM
Freden. klonsen v . kosen

de8tv8 8trL88durFvr
mit

l^ i Sv o
« cm

äiv8 « 8 ^ rlikvls .

pH . Bosch : Teltsm N.

Ebersteinstraße 26 : 2 Minuten vom Bahnhof
fertigt elegante

Jackenkleider zu 2Z«Z0 Ulk.
unter Garantie

Hochachtend
Dilllcll , OamenZclineiZer.

Gemüse
Baddie « ek Bott , Gtraubenberg . neben der Eintracht .

Mufikmappe « Schirmhülle «
Markttasche « Rucksäcke
Kellueriuueutafche « Wäschesäcke
Dameutasche « Verläugeruugstaschk «

in neuesten Mustern
Brieftasche «
Schreibmappe »
Portemo «« aieS
Zigarrenetuis
Leder«hre« armbä »der

empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preise«

Plaidrieme «
Handkoffer
Bl « se«koffer
Hundeleine «
Hrmdehalsbändek

s
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8 cLL 1 äx 3. tt - LürLtsn 112 L - LLwms .
8 älntlicbe Artikel 2ur X »F6lpüVAV.
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LZsIbürLtsn .
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Roi8vroI1vii, 8ek^LMMbeu1v1
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MIMMIl !
418 dssouäor« proi^tvorl

empkeble ick :

Damen - >
Stiefel >
in jeder Preislage

mit Nil chic MiWil
von Mt. 14 .50 bis

4.SS I

Aerren -
SLiefel
in jeder Preislage

« 1 >! « !> chk 8 i«kkGk >>
von Mk . I7 3<» bis

K.S0
1 Posten

SMakil ' -
; NukOftl k 0

« iDlkilti -
Nxhkrsiitfkl

- 5!?! 23—24
in prima üureti- N ^ 2^0

D ^ 25,- 26
ßkUctmor Mark ^ Z . 7^

31 — 35

Ein Posten
echt Chevreaux -
Kinder -Stiefel

31— 34 , in braun
sonNiaer Breis Mk . 7 .50non Mir. s .» s an cm « «-3 02 _ letzt Mk . 5 .—

21 24 25—26
Ache AMchl

Arveits -
schuheu

non Mk . 5 .S5 an

üamvilHiUbsokukv IO 1441 _ 4 ^in schwarz und braun . . non _>I» vO

5cliuli - I-lau8 IsivdMLvu
VE I( - b> . -8n >. 44 j » j 0 K / IIHDl V68tl . K - Ki-.-Str-. 44

trüber Loiuiuolsodor badon .
Jeder Käufer erhält ein praktisches Geschenk !

Kauft in der klumenslrake
in plor ^beim !

^/er gut , billig unä solici Kaulen will , Kaule
in äen 8 pe 2julg68ebMen cler Llumenstrsüe .

pfor ^beim .

Konditorei unci Lake
r- lsion s >2 Kriedericb r- ieion s,r

Oftene u . piascbenweine , läköre , Lüdweine
Konditoreiwaren in grökter Auswabl läglicb lriscb .

Lebirme u . Zparierstöclle
jecler ^rt

linden 5 ie die grökte und keinste Auswabl bei
Robert Kai ^ , äcliirmfsbk ' ikcmt

5ekuk^aren
in jeder Preislage .

Reparaturen gut, scbneli und billig bei
I^rjl 2 t^ 66 l , Lebubmacbermeister .

Anfertigung von
l -eib-, l 'iscb- u . kettwäscbe

Lettke 6ern unci Kluumen
bei I^9 NN ^ I^ÖrllA , /iussteuergescbakt .

Robrmöbel, Korbwaren
Kinderwagen. Klappwagen, Leiterwagen . Kolirmdbel,Korbwaren . Klappstüble, btÄngematten und

kürstenwaren bei
Ckr . Zckmelxer , Korbmucber .

lasebenmesser
RasierapparateLcbeeren, kestecke etc . Lämüicbe in mein pacb

einscblagenden Reparaturen prompt und billig bei
I^öäier , /Vi 688er8Lbmie6meister .

t4tiren, 6o16bvaren
und optiscbe OeZelWlLnde bei

X ^ rl t^irt , ObrmLtebermeiZler.
Kauft gut , 8olicl unci billig I

Kaukt in 6er LIunienZtrake
in pkorLkeini!

Rahrplattenknsser ^
Schrankkaffer ^

Wjiltilkilfftr. köDskosser,
Nkiselsfchen

mit Toitrttreinrichkmg ,

Knndtnschen ,
Neeeecaires ,

Damenhutkoffer « Hei 'retthutkoffer «
Schreibmappen , Manieüres , Br ieftafche « , AkteumaPPen ,

Zigarren Etuis , Pr irtemomnaies ,
sowie sämtliche Lederwaren und . Neiseartikel , in denkbar

größter Auswahl zu den . billigsten Preisen .
- . . Sammttäschche « stets tzie letzten Neuheiten - —

kleorx Liesor , riorLkeim
OröLLtes §xe2i3.11iLU3 ln IiäLer-wä .reil unL D.siLSLrtiksI

4'e ! «- t<,i> 3246. koke IZvosio; Strasse u . Kakneixk^ se,

Jeden morgen von
9 Hlhr an

^Mtii Mtklkcheii
Weinstube Bechlle.

Schöne PfalzerMiekl
empfiehlt

Chr . Natt Wwe .

Sanitasbrok»
empfiehlt Th . Bechtle.

Junger Manu kann sich zum

S ^ krLuKourV
ausbilden. Beruf gleich . Eintritt
sofort oder später .

Mel
OftvybnrK !. Kaden.

Liui -4n8lult «lun^boln
Telefon 109 . Telefon 109 .

empfiehlt seine Dampf -, Wauuen - und « ed. Sk/äder ,Massage«, Packnnge « «sw. der Einwohnersch « »st vo»
hier und Umgebung.

Den Krankenkassenmitgliedern besonders empfohlen . ^ 4
Zu zahlreichem Besuch ladet ein / ^

Carl Schraw . ,
Wmcherige Anmeldungen erbeten. --

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett- und Linoleum -

Wichse.
Allein. Fabr.

8U.8iesn .Wzl!eM



Dengers patentierte

Hu8vr 6iv8MdriAvr ^ ro88vr

Saison -

Klismlms
dielet ^ivävr ALL2 dvrvorrsAviläv kiiik»u1'8vorteile.
Hubers Ar0886u ^ »renvorrätv vvrävn oduv RUek-
8iedt »ut äeu !8vib8lll08tvuprei8 mit 2 »m leil KsvL

vrdvdliedvr krmÜ88i^uiiA, 808»r di8

rll kkllden kreiseü
LU8verdaiiLt. L8 wu88 uotvr »IIvu IIw8tL»äv» eine
voii8tLuäiAv RLuMULA erhielt ^erävu.

LiuiAv övl8p1viv

6er fabelbakl billigen Angebote
^ E ^ Z ^ lonsnger Preis vls iv 2/ir . , ieyi

K> Ot> -W «sh -A> ! »> k 88 «

KNde^WM -Slisk» 40 r
KMki - Wxsch - josc«
FeichteAttikii'ZsDe«
K > rscheii - Kilst« e

Gürtel- Hosen und glatte Form
zu Ausverkaufspreiserr

schon von
45Pf.

an

aus Lüster, Loden und Leinen
zu Ausverkaufspreisen

Letztere schon von
95

— nur moderne Farben und Fassons —

jetzt mit großem Wuchluß schon von
75
an

8 lkß . Akrreii .Axstskjetzt mit zum Teil bedeuten -
dem Wuchkrß, einfache schon an

von

Gegen 3000
mit Preisermäßigung, darunter große Posten ^
Herreu -Hosen bis 21 Mark, jetzt zum AuSsuchen ^

in Serien zu IS .7S , 7 .7S, S SO, S .7S

Hlv ^ru»lL8iv^v8t«L unter 8vid8tlro -il6ilprvi8 .
8port - 4iiLllAv, I .oävn8S<;dvn , Ouwwi- uuä
RvAvumLutvl, LuLdvuunLlî v unä 8portdo8«u

ullv8 mit krvl8erwL88i8u »8.

IKMVK
? kor 2 ?l6 lM

H v8tl . Lurl-I 'ri6<lri«l»-81ra88« 11.
Or888t «8 8p «2iulKtz8oIiäk1

kür kvrligv U «rr «n - unä Lnabvn -LIviäaug .

System Prof . Dr . G.
Alleinige Fabrikanten

W . Benger Söhne, Stuttgart.
Großes Lager in obiger

Pr»s. Ir. ZiM 's
NsÜNlnklttiu^

für Herren , Damen und Kinder
in allen Arten und Größen
)» Briginat- Fabrik - Preisen

empfehlen
6v86lnvL8lvi'

Hauptstraße 104 und K . Anlagen .
Erste u . ällrstr Ilirderlage der Pros. Dr . Iaegrrs Unterkleidung .

NT «

klrs M kvrreÜLll
kanfm fie am billigsten bpi

k. 8Mlr1e
krvdor ^sild . ^Vvi88

kkorLdvi « »,
RvtLSerstr . tz.

kik Berfand »ach a«- « ärt- wird
prompt erlediWt.

Nisjoischim
erstklassige deutsche Fabrikate

MtztSMü . MNkMW
Uebrr 2 '/, Millionen im Gebrauch,

in Dualität unübertroffen.
Gründlichen Unterricht

in allen Fächern gratit.
Laugjährige fachmännische Grfahrn«- .

« epnrntnrwerkstätte . Ersntztette.

II « IvxInMvr ,
_ _ _ Mefferschmtedmeister. _

KHrrHworen .
Empfehle in großer
Auswahl Herren -,
Damen -, Kioder -
Schnhe u . -Stiefel
in erstklassigen Fabri¬
katen und vorzüglicher
Paßform in allen Le¬
dersorten. Arbeiter -
fchnhe und Stiefel ^ .
in prima Oualität . Jagd «, Sport - u»°

^ Tonristenstiefel in allen Größen und Aus¬
führungen . Gnmmigalosche«, Hans -, Spauge»'-
Schnür - und Knöpfschuhe, Lederpantoffel «. f - ^
Ferner Einlegesohlen , feinste Schuhcreme, .
schwarz und farbig , Platlfnsteinlageu . s" . " '
usw . Reparaturen rasch, gut u . billigst .

Herma«« Lutz jun
Liscruc <Karte « möß <l

empfiehlt zu Fabrikpreisen.
« »«»l», . und st-hm g--n- ,« « -»>>»

Wilhelm Wohnende , ger.



eines der feinsten und zugleich amüsantesten Lustspiele der
Neuzeit . Die Hauptrollen werden von Else v . Hagen und
Mar Bruckner gegeben . — Sonntag kommt die ursidele
Operette «Der fidele Bauer" und Montag . Der müde
Theodor" . — Eine große Freude wird am Dienstag nach,
mittag SV- Uhr der lieben Jugend bereitet durch die Auf.
sübruna oeS reizenden Märchens : Schneewittchen und die
7 Zwerge

" zu ermäßigten Preisen für Alt und Jung .

Evang . Gottesdienst. 5 . Sonntag nach Trinitatis,
12 . Juli 19l4 . VilO Uhr Predigt : Stadtvikar Keppler.
1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern : Vikar Schenkel .
8 Uhr Bibelstunde in der Kleinkinderschule : Vikar Schenkel .

Kathol. Gottesdienst. Sonntag , den 12 . Juli.
7 Uhr Frühmesse. 10 Uhr Amt . 2i/i Uhr Andacht. An
den Werktagen : Montag keine hl. Messe , an den übrigen
Tagen 7 Uhr Frühmesse. Beicht : Samstag früh und

nachmittags von 4 Uhr an . Kommunion : Alle Tage
6 */- Uhr und bei der hl Messe .

Die heutige Nummer umfaßt 1v Seite «.

Truck und Verlag der B. Hosmann'schen Buchdruckerei
Wlldbad. Inh . : E. Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst.

KrntU AsrernoenrMe .
^ Der am 8 . Juni angem. Fremden .

Der am 9 . Juli angemeldeten Fremden.
I « deu Gasthöfe« :

Kgl. Badhotel .
Koslowsky, Hr. Joseph mit Frau Gem. und

Fam. Breslau
Gasth . z«m Anker .

Knotz. Hr . Paul mit G . Reutlingen
Rieger, Hr . Leo ^ „ Stuttgart

Gasthof zum Bad . Hof.
Schnarr« , Hr. L . Bogenoos
Huber, Hr. Karl Stuttgart
Moosmann , Hr . A . , Kfm . „
Ernth, Fr . Marie Rottendurg

Hotel belle vne.
Kaufmann , Hr. Max, mit Frau Gem. Berlin
Katz , Hr . Jakob Oklahoma U .-T . -A

Pension Belvedere.
Völker, Frl . Marie Berlin

Hotel Coneordia.
von Dellingshausen, Frau Virginie Stuttgart
Kleeblatt, Hr. Beruh ., Oberingenieur

Braunschweig
Preuß, Hr. Adolf, Kfm . mit Frau Gem .

Berlin
Diegel, Hr. Karl, Fabrikdirektor

Fürstenwalde Spree
Meyer , Hr. Selmar, Kfm . mit Frau Gem.

und Frl . T . Hamburg
Gasth. zur Eintracht.

Wieland , Hr . Wilhelm Heilbronn
Weigle, Hr . Eugen. Obergärtner Cannstatt

Renner , vr . Fritz Frankfurt a. M .
Gasth zur Eisenbahn.

Lehmann, Hr. Karl , Kfm . mit Frau Gem.
Triberg

Ruck . Frl. Lotte Insterburg Ostpr .
Reinking, Frl. Paula
Kaiser , Hr . K . I -, K

Holzminden
m . mit Frau Gem.

Furtwangen
Hotel gold . Roß.

Jäger , Hr. Joh . Ad. Saarbrücken
Weiner , Hr. Adolf mit Frau Gem . und T .

Alzey
Kaufmann, Hr. Karl mit Frau Gem . und

Schwester Bitburg
Kehl« , Hr. Emil, Fabrikbesitzer Sontin
Fuchs, Fr. Kätchen Kaiserslautern

Hotel gold. Löwe«.
Crüsemann, Hr . Paul, Kfm . Leipzig
Heertz, Hr . Dr . Justizrat mit Frau Gem . u

Sohn Frankfurt a . M.
Hotel gold . Gier».

Picht, Frl. A Magdeburg
Tröbst, Frau L . Naumburg a . S .
Steiner, Hr . A . , Verwalt -Aktuar a . D .

Backnaug
Furch, Hr. C.. Oberamtspfleger „

Hotel Graf Eberhard.
Marschall, Frau Fabrikant mit T . Hanau
Stübing, Hr. Dr . Adolf, Tonkünstler

Frankfurt a . M .
Gasth. rum Hirird .

Timpe, Hr. W . < Lehrer mit Frau Neukölln
Pension « . Restaurant z . Jägerstiible.
Bader , Hr. mit T . Marie. >Frankfurt a . M .

Hotel Klnmpp .
Satz , Hr. Karl , Privatier Hamburg
Lehrs, Frau Ernst Berlin
Lehrs, Frau Anna Berlin
Stark, Hr . Hermann Mannheim
Kirsch, Frau Ctlly Landshut i . B .
Müller , Hr . Carl New-Iork

Hotel Kühler Brunnen.
Gottwik, Hr . H . Schorndorf
Pensel, Hr. Friedr., Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . Kulmbach
Rodenbeck , Hr. Herrn., Professor , Oberl . m

Frau Gem . Aldena Pommern
MathiS , Hr. Alex . Coblenz
Vialon , Hr. Herm , cand . ing. Karlsruhe

Gasth. zur alten Linde .
Zahnlecker , Frau Kieselbronn
Ries, Hr. Albert, Oberinsp . Stuttgart
Gräter, Hr . G -, Verwalter BaierSbronn
Drobisch , Hr. Georg Elberfeld
Schlegel, Hr. Hrrm ., Generalagent Stuttgart
Schütte, Hr. Standesbeamter

Frankfurt a . M
Hotel Palmengarten.

Jacob, Frau K Wte . Frankfurt a . M
Jacob, Anna, Else und Fritz „
Polensky , Frau Dr . Berlin
Wedehaß, Hr. Ging
Gerhard , Hr. Stuttgart

Pauoramahotel .
Scholl, Frau Oberst Calw
Bauer, Hr. A., Geheimer Hofrat Wiesbaden
Geisahrth , Frl . Berta Hamburg
Seifahrth, Frl . Elisabeth «

Seisarth, Frl. Minna „
Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .

Werth , Hr . Rudolf . Fabrikbesitzer Berlin
Freyer , Hr . Dr . Geh . Medizinalrat mit Fr.

Gem . Stettin
Bürkle , Hr . Emil , Privatier Dresden
Tomaschnosky, Hr . Rentier Berlin

Hotel Post.
Hecht, Hr . G., Kfms Köln a . Rh
Heintze, Hr Max, Rektor mit Fam . Berlin

Hotel Russischer Hof.
Niederste- Tcher, Frau R . Wte . Elberfeld
Mohr, Frau Karl Saarbrücken
Stahl , Hr . Friedr., Rentner mit Fr. Gem.

und Enkelin Erika von Schirp Cassel
Eommerberg-Hotel.

Nied, Hr . G , Direktor mit Frau Gem . , K.
und Kinderfrl . Mannheim

Seeh , Frau Alex. Stuttgart
Joseph . Frau Siegfr „

Hotel zur Gönne.
Steinrück, Hr . Theodor, Rentier mit Frau

Gem Berlin
Hotel Gtolz-nfelS .

Lenz, Hr . Erich, Rittergutsbesitzer
Deutsch Fuhlbeck

Hotel zur Sonne .
Kneller , Hr. Eberhard , Mittelschullehrer

Heilbronn
Hotel Weil .

Glückauf, Hr . Ludwig, Kfm . mit Fam.
Frankfurt a . M .

Zahl der Fremden 10280.
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Schreiner- und Tapezierwerkstätten
kparies Laser

in Msr ? rsl8la§s uuä Stil
Kostenvoraufchläge uud Entwürfe kofteulos

IL. Refe euzeu. Jede Garantie
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IliSr : Hans Orunäaor AaodklA . , vrciAsrio , 1 tsuvtcuoti u . Oo
Oompvlsobsuvr, ä . b' . 8turva .

ns ? » u .tiDckLctiuppenkleckie
Lilttkieckte , slrropt , Ltcremr ,

offene ^ ü6e
ttüuts» s8cIiIAge, ^ ltei k̂eine,
Kn8c t' iiiger , slte Wuixten ,

sinlj okt 8el>>'
Wer di ^Iier ver^ebücli sut
l1e >kmx >iofkte,vei8 » c>ienocli
ä >e devväiirte u . srrtl . empt .

kZinn - LslbS
frei vo» rctiZäÜcken keiisnliteileii.

^
Vo8e I . I5 u . 2,25 .

^

Scstubeet L- Lv , ü . m. d. II.
WeinbÜklL - Oresclen

Lu stadan ta attan ^potdakaa.

Große Auswahl
in

Untertaillen
Unterblusen

in weiß u . schwarz
empfiehlt

K . Schanz
König-Karlstr . Villa de Ponte

Telefon 130 .

sucht per sofort ein hier in
Stellung stehendes Fräulein
sür einige Monate .

Offert, erb . unt . v . 1V«
an die Exped. d . Bl .

Ansichtskarten
von Wildbad und Umgebung
50000 Stück neuester Auflage
werden in kleinen Partien von
50 Stück an sortiert zu ganz
billigen Preisen abgegeben .

Wilh . Weber ,
Kgl. Anlagen .

- - - —

lime i»W >>. u. bsiislhe

Weine
verkauft das Liter zu Mk . 1
^ «io8tubv öeoktlo .

s

sr

Io 8el vLwd , ktorLdvi
Gekefon 1624 Mcrnnrstraße 11

M

2 .UWM

MM _ _ .

K
8
Zb
rb

6unmü- li . ^ 8b68iMrM )
t66imL86d6 Artikel I

K
Zb
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r»

s

^ Alle Arte « chirurgische Gummi - « . Kurzware » . Gportartikel ^

Gegen bar ! Auf Kredit !
Mlödol .

Complette Wohnungs -Einrich¬
tungen, Einzelmöbel wie :

Schränke, Vertikos, pol . und
lackiert aller Art, Polstermöbel
in großer Auswahl . Divane
von Mk . 45 an, Chaiselongue
von Mk . 32 an , Röste, Ma¬
tratzen in Wolle von Mk . 20
an , Capokmatratzen von Mk.
40 an , Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden, daher

staunend billige Preise .
Möbel - und Tapezier-

Geschäft
Follkeniu «

Pforzheim, Erbpnnzenstr . 58

" " SiikiWr
Möbelhaudtnug

Wfor : zherm
WaisenhauSplatz 8

empfiehlt sein großes Lager
in allen Sorten
PMer - und

Schrkinermölieln
zu deu billigste » Preisen.
Nur fachmännische Ausführung

Dr . « i> . jm Mer
Spezialist

für Nerven - und Sroffwechstlleide«

praktiziert hier im Sommer und hält
Sprechzeit täglich außer (Sonntag)

Z bis Z Uhr Nachmittag
ab 15 . Juli , in seinem Hause

Villa Lichtenstein
(im Winter wie bisher in Wiesbaden) .

KOkiiWN .
Sonntag , den 12 . Juli

Sommerfkst in Nrurnbürg .
Abfahrt 5 . 12 Uhr morgen« .
Geländespiel mit Neuenbürg
zus . gegen Jugendwehr Pforz-
heim . 10 Uhr Gottesdienst
in Neuenbürg . 11 Uhr Z ig
durch die Stadt. 12 Uhr Ab¬
kochen Nachmittags Konzert .
Abends Heimmarsch .

kmz . MliiOrim .

Sonntag, nachm . 4,Uhr, wird
Herr Stadtvikar Seeger von
seinen Erlebnissen bei seiner
Palästinareise erzählen. Auch
Nichtmitglieder, Eltern rc . sind
freurdlichst etngeladen. Sonn¬
tag. 8 Uhr abend», Spielftunde .



? ^ oto - Zpe ^ is ! - k^ 3U8

rilialv MjlübLü
ÜLuxtstrLLSS lv9d -

pdotvKr . Lpj»Lrz.te v. ötzärrksLrüke !

Uebernahme und Ausführung
sämtlicher Photograph. Arbeiten

durch fachmännische Hand zu mäßigen Preisen bei schnellster
Lieferung.

von

Vergrößerungen m Amateurausnahmen
Preisliste gratis

Hauptgeschäft
D kkOKXULIU

^ 2Itzrronntzr8lra880 6
l ' elekon I^ o . 2560 . !

5p62ia1g68Lsläkt

von

I ^ ederu/aren und I^ eiseurtikel
Fabrikation u . I .ager
Artikel in reiefler ^ U8tvafll

für
I^ eisegeLe ^ enste

? aul Nurkbarät
!<gl . Iieivogl t lokliekelunt

— - äioiio ^ iri
OeZi-ünclel 1879

vamentascben s louristen - Oegenstäncten
8 ebmuekkä 8 ten s Nei 86 - darton 8

k'itiute U/illlbaä , Olgustrasse A 19
Inirnber : Okristian Vraekkolä
- - — Das ganxe Zaiir geöffnet —"

Vi8 - n - vi 8 cler IHntistnIIe , neben äem äebvvimmbnä .
V

. /

Mechaniker ,

1'etekon 1942

dorm . D . Baral

Ssännsplnl » k ^ OI '/btUlU

empfiehlt sein großes Lager in

IsghrMerg und "
Uäh« «sHi«m

sowie

sämtliche« HrsaHleik «
Fahrräder von Mk . 95 . 00 an . ' . Schläuche von Mk - 2 .00 an

Mäntel von Mk . 3 .00 an . ' . Fußpumpen von Mk 0 . 85 an
Laternen von Mk . 2 . 50 an.

Für Nähmaschinen 7 Jahre Garantie . Für Fahrräder 2 Jahre Garantie ^
Reparaturen aller Systeme .

Das Renommee meiner Firma bürgt für strengste Reellität .

2ur körcisrunI cker

LcklQfLimmer
0>tNS

ttetaN'öetktellen

f/tz

6u,1 U «t>. bt >! N>r! < t>
rorm . A . Sclirsiäerfl

pforrüeim , Lsopolästr/7
IslsloD 14 .

SeidjigetnaNiUeS

AoeWgtwasstt
Hesenbraüntwein
Fruchtbrunnüvein

empfiehlt fortwährend .
I . Benerle .

/

^ orä8laät -^ autkau «
Lsrl ^ orv88

rkorLdsin»
Ecke Eberstein - und Kronprinzenstraße ,

2 Minuten vom Bahnhof .

Damenwäsche Bettwäsche
Herreuwäsche Trikotsgeu

Kinderwäsche Korsetten
Strümpfe , Kravatte « , Handschuhe , Schirme

Spazierstöcke
Kurzwaren , Besätze , Nähartikel , Futterstoffe

Lm >>- Ni > Wn -WiM
Jederwsren

Aeitzlnin «chr. ÄckX ' AjW
8p «sii»I - AdtsilmiK

für

Zigarren , Schreib- und
Spielwaren .

3sx 3.r 3.ts Vsrk 3.uksr 3.ums
Liu ^3.u§ Lderstsiustrasss .

Erstklassige Fabrikate
Reichhaltige Auswahl

Billigste Preise .

Wate „Mm za »mieten"
find zu haben in der B Hofuraunscheu Buchdrnckerei .

1 Klr. Inn». Rink
wird heute Abend 6 Uhr im
Rathaus öffentlich verkauft .

Ten 11 . Juli 1914 .
Die Stadtpflege .

lll
Diejenigen , welche Baum

stützen bedürfen , wollen solches
längstens bis 18 . Juli d. I .
anmelden bei der Gtadtpflege .

Wildbad . 11 . Juli 1914 .

W. Anrthenter .
Heute abeud

XLimnörnnisiIc
Lustspiel in 3 Akten .

Morgen Sonntag
Der üävlö Lauer.

vertauscht .
Am Donnerstag Abend

wurden in der unteren Garde¬
robe des Kurfaales

2 Acht ArHiite.
Dieselben sind gezeichn. A . 8

und Ol. V . Um baldigem Um¬
tausch im Kursaal wird gebeten .

!v . 8is; tzl6ll , ktorrktziw
^ Uhrmacher und Optiker

voim ! ! vA8l ?' . l ' oloko » 791
Alleinverkauf der Union Horlogere

Größtes Uhren¬
lager am Platzet

Brillen ,
Zwicker ,

Feldstecher

Goldwaren
in allen Arten

Billigste
Reparatur -

Werkstätte für
Uhren u . Optik

1 bllävn
wft 3 bl8 4 2lmm ( r -

ssokumiK
zum 1 . Okt . ds . Js . zu mieieii
gesucht .

Offerten mit Preisange .be
unter 8 . 100 an d . Exp . d Bl

8 x 6186 -
^ ivi6k6t

krisck siussstroüsll --
empfiehlt

8 . Lödle>
Neues

llelilLtess -
8LvörkrM;

ist eingetroffen bei

üonolä
, lcgi . u«l !.

Delikatessen
König -Karl - Ttraße 81

Telefon 45 .

Elektrische
Signal - Uhren
für Fabriken ,
Hotels usw.

Ellektrische
Taschenlampen

Achs 8M i« Me« Me« Tra«i«W.
Billige Preise . Billige Preise .

Den

MnUW
und

in allen Größen und Preislagen
sowie einzelne Teile hiezu wie
Wader . Deichseln usw .
kaufen Sie billig und gut

nur bei
'Willi . Lross, ? kor2lisim
Ecke Zerrenner - u . Baumstr .

von Villa Waldfrieden
verkauft

rA ".
verloren

wurde am letzten Sonntag von
Arbeiterin am Sommerberg
eine gestrickte

Krüuo Faoko .
Der ehrt . Finder wird ge¬

beten, dieselbe bei W . Wurz ,
„ z . Eintracht " abzugeben .

Eine jüngere Frau sucht

Beschäftigung
als Serviererin über Mit¬
tag oder Nachmittag . s114

Wer sagt die Exped .

Ein braves fleißiges

wird nach Pforzheim auf
1 . oder 15 . Sept . gesucht.

Näheres Billa Elsa
Rennbachstraße .

'kvrosppsrüts uuä
öodLiiksIüi, gowiver-
8piels kür Livüsr
uvä Nrvsodssvs ,

HsnAsivatteii, Ruok-
säoks, Lxsuierstöoks

kaukso 8is bMgs
nur bei

V^HLsIn » 8ross,s ,
kkorrdsini , Loks2sr -
rsnvsr - s . Lsumstr ,

Prima neue

Speise -
Kartsffel :'

Ztr . 6 .70
sind eingetroffen und können
am Bahnhof gefaßt werden.

w . Raid.

I öerenLklIieit garantiert llisLe^

säufjeclem klikstt unc! ümdsnb
! unc! ctis/tufLcbnü lsdükat öee !
ILsemv/vlkpi nneniM «s -8öliWsel̂

ülLiÄnepWIeßek 'geÄM
MlZitMlsufenil-! nickt
Vssöeste MenZckmMHj

l ^ ^ usIiMen

AufV»un§kt>NgijweiLVlin8e2ig5PeI!eî
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